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Bienenfreundlich Gärtnern




"Ein schöner Garten lebt vom Reichtum seiner Selbstentfaltung, von seiner Ordnung wie von seinen Entgleisungen, vom Eingriff wie vom Eigenwillen, von Planung wie von Selbstgestaltung. Er ist nicht nur Ordnung und daher mehr als Plantage, er ist nicht nur Wildnis und daher auch nutzbar. Ein richtiger Garten ist die Harmonie von Natur und Kultur."
(Hubert Markl)







Bienenfreundlich Gärtnern bedeutet nicht, im eigenen Garten einen Bienenstand zu eröffnen. Es bedeutet vielmehr, den Garten als Lebensraum zu entwickeln, in dem sich viele unterschiedliche Bienenarten wohlfühlen. Bienenfreundliches Gärtnern beruht auf drei Grundprinzipien:

	Die Kreisläufe des Lebens erkennen und anerkennen.
	Der Entwicklung von Tieren und Pflanzen Zeit und Raum geben.
	Die natürliche Fortpflanzung von Tieren und Pflanzen unterstützen.


Für die Gartengestaltung bedeutet das vor allem, vielseitige Strukturen zu schaffen und heimische Blütenpflanzen als nektar- und pollenreiche Nahrung für die Bienen zu wählen. Zu beachten ist, dass der Aktionsradius von Wildbienen meist nur 70-300 Meter beträgt. Daraus folgt, dass die Futterpflanzen und die Nistmöglichkeiten der Wildbienen in direkter Nachbarschaft liegen müssen. 30 Prozent der Wildbienenarten sind zudem oligolektisch, d.h. sie sind Nahrungsspezialisten und damit auf wenige oder nur eine Pflanzenart angewiesen.
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Nicht jeder kann oder will seinen gesamten Garten sofort in einen echten Natur- oder Bienengarten umwandeln. Das ist auch gar nicht notwendig. Bestimmt findet sich aber die eine oder andere Stelle, um kleine Zeichen für die Natur zu setzen. Kleinvieh macht bekanntlich auch Mist, und so kann durch eine Reihe von Einzelmaßnahmen am Ende ein großes Ganzes entstehen: ein wunderschöner, strukturreicher Lebensraum mit Blühflächen und Raum zum Erholen! Und ganz nebenbei schaffen Sie Nahrung und Lebensraum nicht nur für Wildbienen, sondern auch für viele andere Tierarten.

Was ist alles möglich und sinnvoll:

	vielfältige Strukturen schaffen (Totholzhaufen, Trockenmauer, Teich, etc.)
	ohne Gift gärtnern
	wilde Ecken stehen lassen oder einrichten
	torffreie Blumenerde nutzen
	heimische Blühhecken und Stauden pflanzen (Infos siehe unten)
	regionales Saatgut verwenden
	Wildbienen-Nisthilfen aufstellen (dabei auf gute Qualität achten!)
	im Winter Pflanzenstängel nicht zurückschneiden und Laub liegen lassen








Heimische Blütenpflanzen  
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Tagetes, Geranien oder Stiefmütterchen finden sich in neuseeländischen genauso wie in europäischen Vorgärten. Eigentlich langweilig, oder? Dabei sind in Deutschland 2.700 Pflanzenarten heimisch! „Heimisch“ bedeutet, dass diese Pflanzen ihr ursprüngliches Verbreitungsgebiet (vor Kolumbus) in Mitteleuropa haben. Sie gedeihen ohne das Zutun der Menschen in natürlichen Lebensgemeinschaften und können sich über Samen eigenständig vermehren. Mit jeder heimischen Pflanzenart bieten Sie etwa zehn heimischen Tierarten Futter. Aber nur etwa 60 dieser Arten werden in Gartencentern angeboten. Durch diese tägliche Eintönigkeit vergessen wir langsam, wie wunderschön unsere Natur vor der Haustür sein kann.

Es gibt sie aber doch: Anbieter von heimischen Wildpflanzen und regionalem Saatgut. Die meisten vertreiben ihre Ware auch über das Internet. Unterstützen Sie diese Vorreiter in Sachen Natur im eigenen Garten!







Stauden und Gehölze
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Bei der Auswahl von Stauden und Gehölzen für den bienenfreundlichen Garten sollten Sie darauf achten, dass es möglichst über die gesamte Vegetationsperiode hinweg blüht, damit den Bienen dauerhaft Nektar und Pollen als Nahrung zur Verfügung steht.







Blumenwiese
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Wer eine Blütenwiese für die Wildbienen anlegen will, sollte den Schwerpunkt der ausgesäten Blütenpflanzen auf heimische Pflanzen legen. Mit dem gezielten Anpflanzen unterschiedlicher heimischer Gewächse können Sie dazu beitragen, dass Bienen und andere Insekten von Januar bis Oktober ausreichend Nahrung finden. Vor allem auf dem Land ist dies wegen der landwirtschaftlichen Monokulturen nicht mehr gewährleistet. Einen Überblick über die Blühzeiten verschiedener heimischer Arten finden Sie hier.

Grundsätzlich ist auch bei den nektarenthaltenden Blüten nicht jede Blüte für jede Bienenart nützlich. Einige Wildbienenarten sind auf ganz spezielle lokal heimische Pflanzen als Pollenquelle festgelegt. Eine bunte Blütenwiese dient also nicht automatisch allen Wildbienen gleichermaßen.







So bitte nicht!
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Viele Gärten verdienen zwar das Prädikat „gepflegt“, sie sind jedoch meist das Gegenteil von naturnah und haben einen hohen Erhaltungsaufwand: Sie werden gedüngt, gewässert, gemulcht, der Rasen wird häufig gemäht, Gift gespritzt, das Laub vollständig entfernt und Blumen nachgepflanzt. Das für Honigbienen so wichtige kontinuierliche Nahrungsangebot fehlt in diesen Gärten: Der Verlust an Blüten ab Ende Mai ist dramatisch. Die Beziehungsnetze von Artengemeinschaften sind zerschnitten (durch Thujen, Mauern, versiegelte Flächen etc.), der natürliche Lebenszyklus von Keimen, Wachstum und Blüte über Bestäubung, Frucht- und Samenbildung bis zur Verrottung ist unterbrochen. Der häufig verwendete Mineraldünger schadet unbemerkt vielen Lebewesen. Durch entferntes Laub dringt im Winter Kälte in den Boden ein und schädigt Wurzeln und Tiere.







Es geht auch anders

















Mehr Infos gewünscht?  




Nistmaterial verschiedener Wildbienen:

	Stücke von Laubblättern
	Stücke von Blütenblättern
	breiartig zerkleinerte Blattstücke
	abgeschabte Pflanzenhaare
	abgenagte kurze Holzfasern
	Baumharz


Planzlisten (PDF):

	Wildblumen einjährig
	Wildblumen ein- bis mehrjährig
	Stauden, Gehölze, Kräuter








Naturgarten e.V., ein Verein für naturnahe Garten- und Landschaftsgestaltung, gibt Mitgliedern und Nicht-Mitgliedern mit einer Vielzahl von Aktivitäten, Fortbildungsveranstaltungen und Dienstleistungen Hilfestellung rund um den naturnahen Garten.

Der Bienenweidepflanzenkatalog Baden-Württembergs enthält eine umfangreiche Liste mit Pflanzen, die als Futterpflanzen für Honigbienen und Wildbienen geeignet sind, und gibt Hinweise für Maßnahmen zur Verbesserung der Lebensgrundlagen von Wild- und Honigbienen.

Das Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft hat eine Bienen-App entwickelt, die auch ein Lexikon mit mehr als 130 bienenfreundlichen Pflanzen enthält.







Natur im Garten ist eine Initiative des Landes Nierderösterreich, die die Ökologisierung von Gärten und öffentlichen Grünräumen in Niederösterreich und über die Landesgrenzen hinaus forciert. 
In ihren Richtlinien ist festgelegt, dass Gärten und Grünräume ohne Pestizide, ohne chemisch-synthetische Dünger und auch ohne Torf angelegt und gepflegt werden. Schwerpunkte der Gestaltung sind heimische und ökologisch wertvolle Pflanzen und biologische Vielfalt.

Die Seite bietet vielfältige Informationen und Hinweise zur naturnahen Gartengestaltung, zu Gemeinschaftsgärten und Schaugärten.
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Tipps und Tricks




Informationen und Hilfestellungen rund ums bienenfreundliche Gärtnern


Pflanzenlisten

Gehölze (pdf)
kleinwüchsige Gehölze (pdf)
Stauden (pdf)
Kräuter (pdf)
Pflanzen für Schatten und Halbschatten (pdf)
Pflanzen für Balkon und Terasse (pdf)
sehr ausführliche Liste von Gehölzen und Stauden
Zwiebel- und Knollenpflanzen (pdf)
Wichtige Futterpflanzen für Wildbienen (pdf)

citree ist eine nützliche Planungsdatenbank, die bei der Auswahl von Bäumen und Sträuchern für städtische Standorte hilft. Auch das Suchkriterium "Bienenweide" kann ausgewählt werden.



Warum heimische Pflanzen?
Weil sie mehr Tiere ernähren als exotische Pflanzen. Hier mehr!

Anbieter von biologischem Saat- und Pflanzgut finden Sie hier

Pflanz- und Gestaltungstipps


Nektar- und Pollenspender für Wildbienen - Tipps aus dem Magazin Gartenflora
Die 100 besten Gartentipps
Willkommen im Garten - Informationen zur ökologischen Gartengestaltung
Mischkultur - Bepflanzen eines Beetes mit mehreren Kulturen
Gärten lebendig gestalten - Gartengestaltung unter Berücksichtigung der Nutzergruppe
Verbesserung der Bienenweide - Bayrische Landesanstalt für Weinbau und Gartenbau
Staudenbeete - Staudenbeete richtig anlegen

Balkongarten


Wildblumen-Balkon - Praxishinweise für Wildblumen auf dem Balkon
Wildpflanzen für den Balkon - Praxishinweise für wilde Balkongärten
Pflanzen für Balkon und Terrasse - Standortansprüche und Gestaltungshinweise

Der Garten als Lebensraum


Biologische Vielfalt im Garten - Naturnahe Gärten und Grünräume
Blütenbesuchende Insekten im Garten (pdf) - Tipps zur Unterstützung blütenbesuchender Insekten
Nützlinge im Garten - Wissenswertes zur biologischen Schädlingsbekämpfung

Weitere Aspekte

Kompost, Mulch & Co - Nährstoffkreislauf im Naturgarten
Brühen, Jauchen, Tees - Vorbeugen und Düngen mit Rohstoffen aus der Natur
Böden - Nützliche Hinweise zum Boden, seiner Struktur und Fauna
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Unser Folder zur bienenfreundlichen Gartengestaltung:
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zum Download 




      Weiterlesen … Tipps und Tricks








Blühkalender


Blühkalender (drauf klicken)





Hier finden Sie einen Überblick über die Blühzeiten verschiedener heimischer Arten:

	Januar
Krokus, Winterheide
	Februar
Haselnuss, Frühlingsknotenblume, Schneeglöckchen, Stinkende Nieswurz, Lungenkraut
	März
Weide, Christrose, Kornelkirsche, Lerchensporn, Leberblümchen, Frühlingsplatterbse, Märzenbecher, Schlüsselblume
	April
Huflattich, Kuhschelle, Lungenkraut, Schlüsselblume, Gänsekresse, Fingerkraut, Sternmiere, Lerchensporn, Taubnessel, Schneeheide, Stachelbeere, Johannesbeere, Buchsbaum, Schlehe, Vogelkirsche, Kriechender Günsel, Felsenbirne, Ginster, Vergissmeinnicht

	Mai
Arnika, Bergahorn, Eberesche, Elsbeere, Weißdorn, Feldahorn, Hartriegel, Raps, Wicken, Lauch, Salbei, Kornblume, Flockenblume, Ochsenzunge, Himbeere, Faulbaum, Brombeere, Natternkopf, Pippau, Wilde Möhre, Ginster, Storchschnabel, Habichtskraut, Leinkraut, Hornklee, Wilde Malve, Wald-Ziest  

	Juni
Alant, Walnuss, Holunder, Linde, Kastanien, Senf, Kümmel, Weiderich, Weidenröschen, Wicke, Katzenminze, Thymian, Fenchel, Distel, Bergklee, Bärenklau, Schafgarbe, Eisenhut, Färber-Kamille, Wundklee, Heil-Ziest, Glockenblume, Koriander, Natternkopf, Mannstreu, Herzgespann, Zitronenmelisse, Fingerkraut, Mauerpfeffer

	Juli
Eibisch, Gamander, Beifuß, Besenheide, Disteln, Wegwarte, Sommerastern, Luzerne, Mädchenauge, Dost, Majoran, Ziest, Koriander, Karde, Mannstreu, Strohblume, Ferkelkraut, Witwenblume, Minze, Pastinake, Skabiose, Goldrute, Königskerze

	August
Augentrost, Besenheide, Wasserdost, Weißer Senf,  Efeu

	September
Besenheide, Stockrose, Herbstaster

	Oktober
Weißer Steinklee, Saatluzerne, Wiesenbärenklau



Quelle: Bienen, Hummeln, Wespen im Garten und in der Landschaft, Helmut und Margrit Hintermeier, Obst- und Gartenbauverlag München

Eder, Anja & Peters, Dirk (2017): Wildbienenhelfer: Wildbienen & Blühpflanzen; Tipp 4

Scheuchl, Erwin, & Willner, Wolfgang (2016): Taschenlexikon der Wildbienen Mittereuropas: Alle Arten im Porträt; Quelle & Meyer Verlag GmbH & Co; Wiebelsheim






      Weiterlesen … Blühkalender
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Kommende Veranstaltungen

Aktuell sind keine Termine vorhanden.










 





Kontakt

Ansprechpartner vor Ort:
Sabine Kirchner

E-Mail: grafing-summt@gmx.de







Interessante Links

	Bayern summt!-Wanderausstellung   
	Deutschland summt!-Website   
	Deutschland summt! auf Facebook   
	Unser Bienenkoffer    
	Wildbienenpate werden!   
	Sitemap (Website-Übersicht)








Downloads

	Deutschland summt!-Folder
	Summende Gärten-Folder
	Naturnahe Freiflächen-Folder
	Wildbienen-Folder
	Bienenkoffer-Folder
	Jubiläumsbroschüre der Stiftung
	Broschüre: Wir tun was für Bienen (drucken)
	Broschüre: Wir tun was für Bienen (lesen)
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